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1 Allgemeines zur Vollständigkeitserklärung 

Die vorliegende technische Anleitung beschreibt die Prozesse für die Abgabe der Vollständigkeitser-

klärung (VE) nach § 111 VerpackG. Hierbei wird der Gesamtprozess in technischer Sicht betrachtet, 

so dass sich das Dokument sowohl an die Hersteller, die beauftragten Dritten und auch an die Prü-

fer der Vollständigkeitserklärungen im Sinne von § 11 Absatz 1 Satz 2, § 27 Absatz 1 und Absatz 2 

VerpackG richtet. 

Die inhaltliche Prüfung der Vollständigkeitserklärung erfolgt auf der Basis der Prüfleitlinie Vollstän-

digkeitserklärung, die ebenfalls auf der Seite des Verpackungsregisters abrufbar ist.  

Der Hersteller ist nach § 11 Absatz 1 VerpackG verpflichtet, bei der Erreichen der in § 11 Absatz 4 

VerpackG geregelten Schwellenwerte (Glas >= 80.000 kg, PPK >= 50.000 kg oder Summe der übri-

gen in § 16 Absatz 2 VerpackG genannten Materialien >= 30.000 kg) eine Vollständigkeitserklärung 

bei der Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister zu hinterlegen. Die Vollständigkeitserklärung 

muss bei Überschreitung der Mengenschwellen jährlich bis zum 15. Mai über sämtliche im vorange-

gangen Bezugsjahr vom Hersteller erstmals in Verkehr gebrachten systembeteiligungspflichtigen 

Verpackungen abgegeben werden. Wenn der Hersteller die Vollständigkeitserklärung aufgrund von 

Verlangen der Zentralen Stelle bzw. der zuständigen Landesbehörde (§ 11 Absatz 4 VerpackG) hin-

terlegt, leitet sich die Frist aus den jeweiligen Anordnungen ab. Bei der freiwilligen Hinterlegung gibt 

es keine feste Frist für die Abgabe.  

Die Vollständigkeitserklärung kann in LUCID in den Sprachen Deutsch und Englisch abgegeben 

werden. 

2 Ablauf der Erfassung einer Vollständigkeitserklärung in LUCID  

Die Hinterlegung der geprüften Vollständigkeitserklärung in LUCID gliedert sich in die folgenden 

Teilschritte: 

Schritt 1. Erfassung der allgemeinen Daten zur Vollständigkeitserklärung (Kapitel 4.1) 

Schritt 2.  Erfassungen der Mengen (Kapitel 4.2 bis Kapitel 4.4) 

Schritt 3a. Abgabe der VE durch den Hersteller (Kapitel 4.5 und Kapitel 4.6) 

Schritt 3b. Abgabe der VE durch den beauftragten Dritten (Kapitel 5) 

Schritt 4. Hochladen der Herstellererklärungen (Kapitel 6.3) 

Schritt 5. Hochladen der Prüfbestätigung (Kapitel 6.4) 

Schritt 6. Hochladen des Prüfberichts (Kapitel 6.5) 

Schritt 7. Abgabe des Prüfergebnisses (Kapitel 6.6) 

Die Teilschritte 1 bis 3b müssen vom Hersteller/beauftragten Dritten durchgeführt werden. Die 

Schritte 4 bis 7 können wahlweise vom Hersteller/beauftragten Dritten oder vom Prüfer durchgeführt 

werden. 

Im Kapitel 6.7 sind Hinweise zu Korrekturen der Prüfungsergebnisse zu finden. 

In den Unterkapiteln zu Kapitel 6 sind allgemeine Hinweise zu den Anforderungen an die hochzula-

denden Dokumente sowie Hinweise zur Veröffentlichung von Vollständigkeitserklärungen im öffentli-

chen Verzeichnis und Hinweise zur qualifizierten elektronischen Signatur (QES) dargestellt. 

 

                                                
1 Paragraphenangaben ohne weitere Nennung sind solche des Verpackungsgesetzes (VerpackG) 
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Gemäß § 33 VerpackG können die Angaben zur Vollständigkeitserklärung durch einen beauftragten 

Dritten für einen Hersteller hinterlegt werden. Hierzu ist in LUCID ein gesondertes Modul enthalten 

(siehe Kapitel 5).  

3 Begriffsdefinition 

Die Vollständigkeitserklärung (im folgenden Dokument ĂVEñ genannt) bedarf der Prüfung und Be-

stätigung durch einen registrierten Sachverständigen gemäß § 27 Absatz 1 VerpackG in Verbindung 

mit § 3 Absatz 15 VerpackG oder durch einen gemäß § 27 Absatz 2 VerpackG registrierten Wirt-

schaftsprüfer, Steuerberater oder vereidigten Buchprüfer. Die Registrierung dieser Prüferkreise (im 

folgenden Dokument ĂPr¿ferñ genannt) erfolgt über das Webportal LUCID der Zentralen Stelle.  

Für die Hinterlegung einer Vollständigkeitserklärung ist eine Registrierung des Herstellers gemäß § 

9 VerpackG und des Prüfers gemäß § 27 VerpackG notwendig. Die Hinterlegung der Vollständig-

keitserklärung erfolgt immer bezogen auf eine individuelle Registrierungsnummer. Eine konsoli-

dierte/aggregierte Abgabe für mehrere Registrierungsnummern ist nicht zulässig. Sofern der Her-

steller die Pflicht zur Hinterlegung an einen beauftragten Dritten überträgt, so muss dieser bei der 

Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister ein eigenes Login beantragen.2  

Der Nutzer muss sicherstellen, dass die Daten und Dokumente, die im Rahmen der Vollständig-

keitserklärung hinterlegt werden, vollständig, aktuell und die Grundlagen der zugrunde liegenden 

Informationen lückenlos nachprüfbar und dokumentiert sind. Die Prüfleitlinien für die Prüfung von 

Vollständigkeitserklärungen geben dem Prüfer neben den gesetzlichen und berufsrechtlichen Vor-

gaben den Rahmen für seine Prüfungstätigkeiten. Bei der Abgabe der Vollständigkeitserklärung in 

LUCID kann der Nutzer ï gemäß des im Kapitel 2 beschriebenen Ablaufs ï der Hersteller, der be-

auftragte Dritte oder der Prüfer sein. 

Die im Zusammenhang mit der Vollständigkeitserklärung zu meldenden Mengen und zugehörigen 

Dokumente können ausschließlich manuell hinterlegt werden. Einzelheiten zum Prozess der Daten-

hinterlegung in LUCID und zu den technischen Voraussetzungen zur Abgabe der Vollständigkeitser-

klärung gegenüber der Zentralen Stelle werden in den nachfolgenden Unterkapiteln beschrieben. 

Gemäß §11 Absatz 3 Satz 2 VerpackG muss die Bestätigung der Vollständigkeitserklärung durch 

den Prüfer im Sinne von §11 Absatz 1 Satz 2 VerpackG mit einer qualifizierten elektronischen Sig-

natur (siehe auch Kapitel 9 Qualifizierte elektronische Signatur) versehen werden. Die Dokumente 

mit den Signaturen werden auf Ihre Gültigkeit geprüft. 

4 Vom Hersteller zu erfassenden Angaben zur Vollständigkeitserklärung  

4.1 Erfassung der allgemeinen Daten zur Vollständigkei tserklärung  

Die Erfassung der allgemeinen Daten zur VE ist zwingend durch den Hersteller/beauftragten Dritten 

durchzuführen. Der Zugang erfolgt über den personalisierten Login. Den Login erhält der Hersteller 

im Rahmen der Registrierung bzw. der beauftragte Dritte durch die Erstellung eines Logins in LU-

CID. Nach der Anmeldung durch den Hersteller3 wird das untenstehende Dashboard angezeigt. 

 

                                                
2 Vorgabe gemäß § 11 Absatz 3 Satz 3 VerpackG. 

3 Das Dashboard der beauftragten Dritten befindet sich in Kapitel 5. 
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Abbildung 1 - LUCID Hersteller Dashboard Übersicht aller Kacheln 

In der Kachel ĂVollstªndigkeitserklªrungñ ist auf die Schaltflªche ĂBearbeitenñ zu klicken. Danach ºff-

net sich die untenstehende Auswahl. 

 

Abbildung 2 - Auswahl Art der VE 

Für die Bezugsjahre 2012 ï 2018 ist eine Vollständigkeitserklärung nach VerpackV zu hinterlegen. 

Ab Bezugsjahr 2019 wird eine Vollständigkeitserklärung nach VerpackG hinterlegt. Zur Auswahl ist 

auf die Schaltfläche ĂBearbeitenñ zu klicken. Dadurch öffnet sich nachfolgende Ansicht: 
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Abbildung 3 - Kachel VE-Erklärungen Übersicht VE 

 

Falls eine bereits erstellte VE nochmal bearbeitet werden soll, ist die entsprechende Schaltfläche 

ĂBearbeitenñ zu klicken.  

Um eine neue VE abzugeben ist die Schaltflªche ñErklªrung hinzuf¿genñ zu klicken. Anschließend 

ºffnet sich die unten abgebildete Maske ĂAllgemeine Angaben zur Volltstªndigkeitserklªrungñ 

 
Abbildung 4 - Neuanlage VE (Erklärung hinzufügen) 
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Die Felder ĂRegistrierungsnummerñ und ĂNameñ sind automatisch mit den Stammdaten des Herstel-

lers gefüllt und können nicht geändert werden.  

Im Feld ĂBezugsjahrñ ist das Jahr auszuwªhlen, f¿r das eine VE abgegeben werden soll. Die Hinter-

legung der VE kann nicht im aktuellen Bezugsjahr erfolgen. Bei einem VE-Grund Ă¦berschreitung 

der Schwellenwerteñ erfolgt eine Hinterlegung in im Folgejahr für das unmittelbar zurückliegende 

Bezugsjahr. Die rückwirkende Hinterlegung einer Vollständigkeitserklärung ist bis zum Jahr 2012 

möglich (nur über Vollständigkeitserklärung nach VerpackV).  

Eine VE kann f¿r ein Bezugsjahr aus unterschiedlichen ĂVE-Gr¿ndenñ abgegeben, jedoch je Be-

zugsjahr und VE-Grund nur jeweils eine VE hinterlegt werden. Dieses ist zum Beispiel erforderlich, 

wenn sich bei einer VE, die aus dem VE-Grund ĂPflicht wegen Überschreitung Schwellenwerteñ oder 

ĂFreiwilligñ abgegeben worden ist, durch weitere Pr¿fungen Ungereimtheiten ergeben, die dann eine 

Anordnung durch die Zentrale Stelle oder die Landesvollzugsbehörden mit sich bringt. In diesen Fäl-

len ist dann eine vollständig eigenständige und somit neue VE abzugeben.   

Im Feld ĂVE-Grundñ ist der Grund f¿r die VE zu erfassen. Im Regelfall ist hier die Auswahl ĂPflicht 

wegen Überschreitung Schwellenwerteñ auszuwªhlen, wenn vom Hersteller f¿r das angegeben Be-

zugsjahr die im § 11 (4) VerpackG definierten Schwellenwerte (Glas >= 80 000 kg,  

PPK >= 50 000 kg oder Summe der übrigen in § 16 Absatz 2 VerpackG genannten  

Materialien >= 30.000 kg) überschritten wurden. Die VE muss bei Überschreitung der Mengen-

schwellen jährlich bis zum 15. Mai über sämtliche im vorangegangen Bezugsjahr vom Hersteller 

erstmals in Verkehr gebrachten systembseteiligungspflichtigen Verpackungen abgegeben werden. 

Ist der Grund f¿r die VE ĂAuf Verlangen der Stiftung Zentrale Stelleñ oder ĂAuf landesbehºrdliches 

Verlangenñ wird die Frist zur Abgabe im Verwaltungsakt durch die Behörde individuell vorgegeben. 

Wird der Grund ĂSonstiges/freiwilligñ ausgewªhlt kann keine Frist vorgegeben werden. Die Regelung 

gemäß § 11 Absatz 1 Satz 1 VerpackG kann als Orientierungshilfe verwendet werden. 

Wenn als Grund ĂVerlangen der zustªndigen Landesbehºrdeñ ausgewªhlt wird, sind die in dem un-

tenstehenden Screenshot dargestellten Felder ĂAktenzeichen der zustªndigen Landesbehºrdeñ und 

ĂAngabe der zustªndigen Landesbehºrdeñ auszuf¿llen. 

 
Abbildung 5 -  zu pflegende Felder bei VE-Grund "Auf landesbehördlichen Verlange" 

Wenn eine VE auf Grund einer Anordnung der Zentralen Stelle Verpackungsregister hinterlegt wird, 

ist der VE-Grund ĂAnordnung der Zentralen Stelle Verpackungsregisterñ und das Geschªftszeichen 

der Zentralen Stelle nach der Auswahl der Schaltfläche ĂVollstªndigkeitserklªrung hinzuf¿genñ 

(siehe Abbildung 3 - Kachel VE-Erklärungen Übersicht VE's) bereits vorbelegt.  

 

 
Abbildung 6 - Felder bei VE-DǊǳƴŘ Ϧ!ƴƻǊŘƴǳƴƎ ŘŜǊ ½ŜƴǘǊŀƭŜƴ {ǘŜƭƭŜ ±ŜǊǇŀŎƪǳƴƎǎǊŜƎƛǎǘŜǊά 

Das Feld ĂVerpackungsartñ ist mit dem Eintrag Verpackung vorbelegt und kann nicht geändert wer-

den. 
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Im Feld ĂPr¿ferñ ist der Name des durch den Hersteller mit der Pr¿fung und Bestªtigung der VE be-

auftragten Sachverständigen/ Prüfer zu erfassen. Der Sachverständige/ Prüfer muss gemäß § 27 

VerpackG im Prüferregister der Zentralen Stelle in LUCID registriert sein. Ab der Eingabe des 4. 

Buchstabens des Prüfernamens bzw. der vierten Stelle der Prüfer ID wird der registrierte Prüfer vor-

geschlagen. Eine Suche nach Prüferorganisation/Unternehmensname ist hier nicht möglich (dies ist 

in den öffentlichen Registern des Verpackungsregisters LUCID möglich). 

Die VE bedarf der Prüfung und Bestätigung durch einen bei der Zentralen Stelle registrierten Prüfer 

(§ 27 Absatz 1 und Absatz 2 VerpackG). Der Hersteller/beauftragter Dritter kann direkt in LUCID 

entscheiden, dass dem zuständigen Prüfer die Herstellererklärung direkt innerhalb LUCID bereitge-

stellt wird. Diese erfolgt ¿ber die Aktivierung der Checkbox ñEinverstªndniserklªrungñ. Diese Ent-

scheidung kann jederzeit wieder geändert werden (auch im laufenden Hinterlegungsprozess). Der 

Hersteller/beauftragte Dritte und, sofern der Hersteller/beauftragte Dritte das Einverständnis erteilt 

hat, auch der Prüfer, können nach Abschluss der Mengeneingaben die durch LUCID erstellte Her-

stellererklärung über einen Downloadlink abrufen. Hier sei der Hinweis gegeben, dass die Generie-

rung dieses Dokuments aus technischen Gründen einige Minuten in Anspruch nimmt. Zusätzlich er-

halten der Hersteller und beauftragte Dritte, sowie der Hersteller/beauftragte Dritte das Einverständ-

nis erteilt hat, auch der Prüfer, eine Mail, mit einem entsprechenden Link. Unterbleibt an dieser 

Stelle die Einverständniserklärung, so muss der Hersteller / beauftragte Dritte dem Prüfer die Her-

stellererklärung außerhalb von LUCID selbst übermitteln.   

Nachdem die in der Maske ĂAllgemeine Angaben zur VEñ erfassten Daten gespeichert wurden, ºff-

net sich anschlieÇend die Maske ĂVEñ. Von hier aus sind die weitergehenden Erfassungen durchzu-

führen. Die Erfassung ist modular aufgebaut, d.h. Sie können gezielt nur in den Modulen der VE Ihre 

Meldungen hinterlegen, die für den Nutzer relevant sind. In dem jeweils individuellen Fall nicht rele-

vante Module müssen nicht bearbeitet werden. 

 

 
Abbildung 7 - Übersicht Kacheln (VE) 

 

Die einzelnen Module werden nun im Folgenden detailliert beschrieben. 
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4.2 Erfassung der ĂSystembeteiligungspflichtige Verpackungenñ 

 

 
Abbildung 8 - Vorgehensweise Eingabe Systembeteiligungspflichtige Verpackungen & Branchenlösungsmengen (VE) 

 

¦ber die Kachel ĂSystembeteiligungspflichtige Verpackungenñ kºnnen die f¿r das Bezugsjahr in Ver-

kehr gebrachten systembeteiligungspflichtigen Verpackungen je Systembetreiber angegeben wer-

den. Falls Hersteller Verträge mit Branchenlösungen abgeschlossen und entsprechend Mengen zu-

r¿ckgenommen worden sind, sind diese Mengen ¿ber die Kachel ĂBranchenlºsungenñ zu erfassen.  

Es ist zu beachten, dass die Meldungen für die Bezugsjahre bis zum Jahr 2018 auf den Materialar-

ten der Verpackungsordnung (VerpackV) zu hinterlegen sind. Meldungen für die Bezugsjahre ab 

dem Jahr 2019 werden auf den Materialarten des Verpackungsgesetz (VerpackG) hinterlegt. Dieses 

wird systemseitig in Abhängigkeit des ausgewählten Jahres direkt voreingestellt und kann durch den 

Nutzer nicht geändert werden. 
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Abbildung 9 - Eingabemaske Mengen (systembeteiligungspflichtige Verpackungen) 

 

Die Hinterlegung der Mengenmeldung kann nur auf die jeweils im Bezugsjahr genehmigten System-

betreiber erfolgen. Der entsprechende Systembetreiber ist über das Drop Down Menü auszuwählen. 

Zu jeder Mengenmeldung ist eine Mengenbestätigung  des Systems über die systembeteiligten 

Mengen je  Materialart nach § 7 Absatz 1 Satz 3 VerpackG im PDF-Format hochzuladen (nur bei VE 

nach VerpackG). Für jedes System kann ein Dokument hochgeladen werden. Die Mengenmeldun-

gen werden dann bezogen auf die jeweilige Materialart in Kilogramm mit drei Nachkommastellen 

eingegeben. Die Meldungen sind ohne Tausendertrennzeichen einzugeben. Zur besseren Orientie-

rung sind die Einträge für die Massen mit 0,000 kg4 vorausgefüllt und können überschrieben wer-

den. 

Nachdem die aktuelle Zeile ausgefüllt wurde, öffnet sich automatisch darunter eine neue Zeile. Falls 

mit mehreren Systembetreibern für das entsprechende Bezugsjahr einen Vertrag bestand, kann die-

ses in dieser Maske direkt erfasst werden.  

Durch einen Klick auf das Symbol am Anfang der Zeile, können die Eingaben in dieser Zeile 

wieder gelöscht werden. Über die untere Navigationsleiste kann der Ansichtsbereich nach rechts 

verschoben werden, um so alle Materialarten einsehen und pflegen zu können.  

Sofern Abzugsmengen geltend gemacht wurden sind diese gesondert über die Kachel Abzugsmen-

gen anzugeben (nur bei einer VE ab dem Bezugsjahr 2019). Abzugsmengen reduzieren die unter 

Systembeteiligungspflichtige Mengen angegebenen Werte.   

                                                
4 Sofern Sie die englische Variante ausgewªhlt haben, wird das Komma als ĂPunktñ dargestelltñ. 
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In der Kachel ĂAbzugsmengenñ ist auf die Schaltflªche ĂBearbeitenñ zu klicken. Danach ºffnet sich 

die untenstehende Eingabemaske. 

 

Abbildung 10 - Abzugsmengen 

Nachdem alle Eingaben vorgenommen wurden, ist die Schaltflªche Ă¦berpr¿fenñ zu klicken. Dies 

gilt auch, wenn alle Eingabezeilen gelöscht wurden. Es öffnet sich das untenstehende Fenster.  

 
























































